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WINTERGEDICHT

Ein Schneemann steht in unserem Garten,
muss gar nicht lang auf Freunde warten.

Ein kleiner Hase hoppelt her:
„Die Möhrennase mag ich sehr!“

Der Schneemann lacht: „Du kleiner Wicht,
die Möhre brauch ich im Gesicht!“
Der Hase sagt: „Ach bitte, bitte,

ich teile auch des Möhres Mitte!“

Da nickt der Schneemann: „Naja, na gut, dann hier!
Dann nimm die halbe Möhre – ich schenk sie dir!“

Der Hase knabbert fein und sacht,
der Schneemann hat dabei gelacht.

Jetzt hat er eine halbe Nase,
teilt gerne mit dem kleinen Hase.

Der Schneemann weiß nämlich auch,
der Hase braucht Essen in seinem Bauch.
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Am nächsten Tag, da kommt der Hase,
bringt eine neue Möhrennase:

„Die schenk ich dir, mein lieber Freund,
weil gestern du’s so gut gemeint!“

Der Schneemann strahlt: „Das ist ja fein!
Komm, lass uns heut nicht einsam sein.

Ich lad noch andre Tiere ein,
dann können wir zusammen sein!“

Ein Spatz fliegt her und pickt ganz sacht
die Krümel auf – der Hase lacht.

Ein Eichhörnchen hüpft auch herbei
und bringt noch Nüsse mit – juchhei!

Sie feiern ein tolles Winterfest,
das keine Wünsche offen lässt.

Der schönste Tag im ganzen Jahr
war mit dem Schneemann, das ist klar!


